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Kurbeln. 761

eines gleichmäßigen und ruhigen Laufes ist wesentlich, daß die \Vellenenden in langen
Lagern gut geführt, parallel zueinander liegen, vgl. die Ausführungen über Kreuzgelenk-

kupplungen. Konstruktiv werden die Gelenke sehr verschieden—

artig ausgebildet; eine Ausführung von C. Klingelhöffer, Gre—

venbroieh, Abb. 1291, besteht aus zwei Kugelzapfen Z, die in Muf—

fen U durch Muttern 111 gehalten sind, während die Kraftübertra—

gung durch je 6 kleine Kugeln, die in Nuten von Z und U liegen,

vermittelt wird.

Einen Ersatz für biegsame Wellen größeren Durchniessers bietet

das Aneinanderreihen zahlreicher Kreuz— oder Kugelgelenke, Abb.

1292, in den wieder in sehr verschiedenen Formen ausgeführten Glie — _ F

 

 
 

     

 

derwellen. Auch bei ihnen ist zu beachten, daß die gleichförmige „’

 

Übertragung der Bewegung _

nur möglich ist, wenn die * ‚'

\Vellenenden zueinander

parallel laufen und daß die

 

 
 

Abb. 1290. Antrieb eines Frässehlittens durch

eine Gelenkwelle.

\ [ Ungleichmäßigkeit, die sich /

W l durch ruckartiges oder zuk» ”

3Th"
kendes Arbeiten der Werk»

zeuge geltend macht, zu—

nimmt, je größer die ge-

samte Ablenkung ist. Be—

sonders schädlich sind ‘

scharfeKnickeinder“'elle; Abb.1291. Gelenkwelle

um sie zu vermeiden, "°“ C} Klingelhöffe‘"

schließt man auch die Gliee Grevenbromh'

 

derwellen in widerstandsfähige Hüllen oder biegsame Rohre ein. Der Verschleiß ist natur—

gemäß ziemlich groß,

IV. Kurbeln und Kurbelwellen.

A. Kurbeln.

Kurbeln sind mit “'ellen verbundene oder aus einem Stück bestehende Hebel, welche

   

Abb. 1293. Stirnkurbel.

' im Kurbelgetriebe dazu dienen, die hin und her gehende Kolbenbewegung der Kraft—

maschinen in eine umlaufende, an Arbeits— und

V\'erkzeugmaschinen umgekehrt die umlaufende in

eine geradlinige oder sehwingende Bewegung zu

verwandeln. Man unterscheidet l. Stirnkurbeln, die

am Ende einer Welle sitzen, Abb. 1293, 2. Gegen-

kurbeln, mit dem Zapfen einer Stirnkurbel ver—

bunden, Abb. 1294 und 3. Wellenkröpfungen,

mitten in einer

Welle angebracht.

Abb. 1308. \\'ird

der Kurbelarm im

Verhältnis zum

\Vellendurehmes-

ser sehr klein, so

gehen die Kurbeln

“1 Exzent“ “ben Abb. 1294. Gegenkurbel.

 

  


